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Folgerungen zur Mängelbehebung und Kampfwertsteigerung der Panzer 61/68

Resultate der Mängelbehebung
Brigadier H Wanner, Zurich

Die Projektoberleitung Panzer 68 der Gruppe
fur Rustungsdienste hat ihren Schlussbericht
auf Mitte November abgeschlossen Dieser ist
nun einen Monat spater nach Genehmigung
durch die Militarkommission des Nationalrates
durch das EMD veröffentlicht worden Demzufolge

wird die Kreditsperre fur die Fertigstellung
der vierten Serie Panzer 68 vom 20 Juni 1979
aufgehoben, so dass die 60 Panzer 68 mit

grossem Turm der Truppe im Jahre 1983 abgeliefert

werden können Damit verbunden ist eine
Verbesserung der bereits bei der Truppe
eingesetzten Panzer 68 und Familienfahrzeuge
(Entspannungspanzer 65 und Bruckenpanzer 68) in
den Jahren 1982 und 1983 sowie die Durchfuhrung

eines Programmes fur die Kampfwertsteigerung

bei allen Panzertypen Diese umfasst
vor allem die Einfuhrung der Pfeilmunition bei
allen Panzern, den Einbau einer Feuerleitanla-
ge im Panzer 68 sowie den Einbau der Zielmittel

des Panzers 68 im Panzer 61, der zudem
anstelle der 20-mm-Kanone ein rohrparalleles
Maschinengewehr erhalt Damit wird bei allen
Panzern eine Steigerung der Durchschlagslei-
stung der Kanone und bei den Panzern
schweizerischer Konstruktion eine Verbesserung der
Erstschuss-Treffwahrscheinlichkeit erreicht
In bezug auf die Behebung der Mangel am
Panzer 68 kann festgestellt werden, dass von
den 16 Hauptmangeln lediglich das Abwandern
der Torsiblocks an den Raupen nicht völlig
behoben werden konnte, dass jedoch in absehbarer

Zeit eine neue Raupe entwickelt wird Es ist
dies ein Problem, das bekanntlich im Ausland
ebenfalls zu schaffen macht und ebensowenig
gelost ist wie bei uns Selbst der als nicht
behebbar oder zu aufwendig bezeichnete Mangel,

nämlich die AC-sichere Abdichtung der
Schottwand, konnte behoben werden und von
den übrigen insgesamt 38 Mangeln am Panzer
61, Panzer 68 und an den Familienfahrzeugen
können immerhin 22 als gelost und erprobt
bezeichnet werden, die restlichen Mangel werden

im wesentlichen in das angelaufene
Programm der Mangelbehebung einfliessen

Einige Folgerungen

Neben der Genugtuung, dass in erstaunlich
kurzer Zeit ein fur alle Beteiligten positives
Ergebnis erzielt werden konnte, das in erster Linie
der Kampfbereitschaft und Kampfkraft der
Panzertruppe zugute kommt, bleiben doch eine
Reihe von Feststellungen und Erkenntnissen,
die zu erwähnen und aus denen die Folgerungen

zu ziehen es sich lohnt
Vorerst die Tatsache, dass es offenbar eines
äusseren Druckes bedurfte, um tatkraftig und
gezielt die Mangelbehebung an die Hand zu
nehmen Dass zu diesem Druck Indiskretionen
aus dem EMD verwendet wurden - einige mögen

sagen, dass sie verwendet werden muss-
ten - ruckte die Ausgangslage vor anderthalb
Jahren in ein nicht eben vorteilhaftes Licht
Diesem Druck war auch die Tatsache zu
verdanken, dass der latent vorhandenen Missbilli-
gung der Praxis in der Rustungsbeschaffung

die konkrete Forderung zu einer entscheidenden

Überprüfung folgte Eine weitere direkte
Auswirkung war die Auftragserteilung an die
Firma Contraves zur Entwicklung eines
Kampfpanzers als Prototyp und zur Erarbeitung der

entsprechenden Projektstudien fur eine allfalli-

ge Beschaffung einer Eigenentwicklung
Nicht zu ubersehen war die teilweise unsachliche

Pressekampagne, die ihre Unterstützung in

Äusserungen von mehr oder weniger berufenen

«Fachleuten» fur Panzerfragen fand Dabei
haben sich vor allem «Enthullungsjournalisten»
zu profilieren versucht, die ja auch die Indiskretionen

des EMD weidlich ausnutzten Man kann
hier ohne Zweifel von einer staatsgefahrdenden
Journalistik sprechen Bedenklich aber auch
die Tatsache, dass prompt ein «Leopard-Lobby»,

die Leistungen der schweizerischen
Panzerindustrie, vorerst einmal der Eidgenossischen

Konstruktionswerkstatte in Thun, spater
auch der Privatindustrie in Zweifel zog Leider
beteiligten sich auch offizielle Stellen des EMD
an der Verbreitung der Behauptung, wonach
unsere Kampfpanzer nicht kriegstauglich seien,
und der Waffenchef der Mechanisierten und
Leichten Truppen zeigte in einem Schreiben an
den Generalstabschef sogar Verständnis fur
jenen Panzersoldaten, der sein Vertrauen in

seine Hauptkampfwaffe verlieren und sich mit
der Zeit zu Recht weigern konnte, mit ihr den
Kampf aufzunehmen Dass es dem an sich
recht objektiven Bericht der «Kommission
Widmer» nicht gelang, den Unterton der Kriegsun-
tauglichkeit unserer Kampfpanzer auszu-
schliessen, bezeugt die Tatsache, dass sich
das Parlament mit der Frage einer allfalligen
Anpassung der Abwehrkonzeption an die
mangelnde Gegenschlagskapazitat unserer Kampfpanzer

befassen musste
Als ausserordentlich positiv muss die Tatsache
vermerkt werden, dass die Annahme durchaus
berechtigt ist, wonach es in der Rustungsbeschaffung

in erster Linie eine Frage der klaren
Auftragserteilung, verbunden mit einer
entsprechenden Kompetenzenregelung ist, um auch in
der Gruppe fur Rustungsdienste und in ihren
Rustungsbetrieben gute Arbeit zu leisten
Ebenso aufschlussreich die Feststellung, dass
nun endlich ohne falsches Prestigedenken eine
offenbar wirkungsvolle und erspriessliche
Zusammenarbeit mit der privaten Rüstungsindustrie

realisiert worden ist Die Institutionalisie-
rung der hier angewandten organisatorischen
und fuhrungstechnischen Massnahmen, die
ihren Ausdruck fanden im Einsatz von
Projektoberleitung, Projektierungen und Arbeitsgruppen,

dem vermehrten Beizug der Privatindu-
strie vor allem auch der permanenten Fortsetzung

der technischen Betreuung eines komplexen

Waffensystems im Sinne der Systemuber-
prufung, muss Teil der zukunftigen Organisation

und der Abwicklung der Rustungsbeschaffung

sein
Schliesslich hat die Mangelbehebung am Panzer

68 die Behauptung widerlegt, wonach es
nicht möglich sei, in unserem Lande Panzer-
Erprobungen durchzufuhren, eine Behauptung,
die wir immer wieder als nicht stichhaltig be¬

zeichnet haben So sind denn auch die
entsprechenden Voraussetzungen fur solche Tests
geschaffen worden, die vor allem darin bestehen,
neben der Berücksichtigung der genugenden
Zahl und Verfügbarkeit der Testfahrzeuge eine
klare Trennung zwischen der technischen
Erprobung und den Truppenversuchen vorzunehmen

Der Schlussbericht der GRD zeigt, dass
man in dieser Hinsicht offenbar die klaren
Konsequenzen aus der Vergangenheit gezogen hat
und dass auch hier die besten Voraussetzungen

vorhanden sind fur die Zukunft

Abschliessend

Ein Kapitel ist abgeschlossen Viel Unerfreuliches

war damit verbunden Der Schlussbericht
des Projektoberleiters der GRD wirkt daher
nicht nur von den Berichtspunkten über die

abgeschlossenen und teilweise eingeleiteten
Massnahmen uberzeugend, sondern stellt
einen Beweis dafür dar, dass es einmal mehr
eine Frage der Kapazität und des Willens der
Verantwortlichen ist, ob gute Arbeit geleistet
werden kann Es bleibt die Hoffnung und das
dringende Anliegen, die notwendigen
Konsequenzen in organisatorischer und personeller
Hinsicht im Bereich der zukunftigen
Rustungsbeschaffung zu ziehen Zu hoffen bleibt auch,
dass die publizistischen Begleiterscheinungen
das kritische Beurteilungsvermogen des
Burgers gefordert haben
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